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Friedensglocken Kriegsgeläut
Die Friedensaufgaben Italiens

Die Waffen ruhn des Krieges Stürme ſchweigen
Noch freilich ſcheint das paſſendere Zitat Zu neuen
Kämpfen ruft ein neuer Tag Zwar iſt der Balkanbrand
bisher erfreulicherweiſe nur mehr ein Glimmen aber noch
iſt die Gefahr daß er zu lohender Flamme ſich entwickeln
werde nicht behoben Optimiſten freilich wollen gerade in
der Tatſache des italieniſch türkiſchen Friedensſchluſſes ein
günſtiges Vorzeichen für die Beilegung auch der Balkan
wirren erblicken doch ſcheint dieſer Optimismus nicht gerade
von zwingender Beweiskraft denn möglicherweiſe entfacht
hier gerade der Friede die Kriegsluſt Die Kräfte der
Türkei ſind doch nun frei für den Anſturm auf den neuen
Gegner Religiöſe Jntereſſen ſtehen im Vordergrunde Seit
Dezennien iſt dieſer Krieg um deſſen Verhütung die Diplo
matie der Mächte jetzt ſich bemüht von beiden Gegnern er
ſehnt erſtrebt und man muß ſich eigentlich wundern daß er
nicht ſchon früher ausgebrochen Möglich daß der Wunſch
335 indlicher Abrechnung auf türkiſcher Seite jetzt doppelt
ſtark iſt

So könnte es alſo kommen daß die Friedens
glocken von Ouchy den Balkankrieg einläuten
Anderſeits aber ſcheint die bekannte Kriegsregel aller Zeiten

Zum Kriegführen gehört Geld Geld Geld hier eine
friedenſtiftende Miſſion zu erfüllen denn wie man weiß
ſind die finanziellen Mittel der vereinigten Türkengegner
nicht gerade bedeutend und die Aufbringung von Kriegs
anleihen iſt ſo einfach nicht zu bewirken zumal angeſichts der
Friedensbeſtrebungen der Diplomatie Vielleicht hängt alſo
letzten Endes die Erhaltung des Friedens auf dem Balkan
nicht ſo ſehr von den Türkengegnern als vielmehr von den
Türken ab Möglich daß die Niederlage der Türken im
italieniſch türkiſchen Kriege ihre Kriegsbegeiſterung gegen
die Völker des Balkans ſteigert und in ihnen den Wunſch
nach Auswetzung weckt Aber eigentlich hat ja die Türket
die Waffen nicht ſo ſehr auf dem Schlachtfelde vor dem Geg
ner als vielmehr vor der internationalen Diplomatie ge
ſtreckt Die Türken haben ſich tapfer geſchlagen ihr Waffen
ruhm an dem freilich deutſche Jnſtrukteure nicht un
beteiligt ſind iſt kaum erſchüttert

Jm Jnnern aber harren ihrer zahlreiche Aufgaben
deren Löſung jetzt nach dieſer langen Kriegszeit keinen Auf
ſchub mehr duldet Ganz beſondere Aufgaben aber harren
des ſiegreichen Jtaliens Mit Spannung wird man ſeine
Arbeit in den nun autonomen afrikaniſchen Provinzen ver
folgen Man beurteilt in Deutſchland Jtalien eigentlich noch
immer viel zu ſehr an der Hand des Baedeckers vergißt über
der Würdigung der Vergangenheit die Gegenwart überſieht
daß ein neues Jtalien erſtanden iſt

Italien iſt durchaus nicht das arme Land als das man
es immer anſpricht ſeine Finanzkraft hat ſich in den letzten
Jahren vielmehr weſentlich gehoben Gibt es wohl einen
beſſeren Beweis für die finanzielle Geſundheit dieſes Landes
als die Tatſache daß bei Ausbruch des italieniſchtürkiſchen
Krieges die italieniſche Rente faſt völlig uner
ſchüttert geblieben iſt Die Geſchichte aller Kriege
aber hat bisher doch gerade gelehrt daß jede Kriegserklärung
noch immer einen rapiden Kursſturz bei Staatspapieren

zur Folge gehabt hat Auch auf kulturellem Gebiete
hat Jtalien z B in den letzten Jahren Außerordentliches
geleiſtet Ein aufblühendes Schulweſen iſt dafür Zeuge
Kulturarbeit iſt es was Jtalien in Tripolis zu

leiſten haben wird europäiſche Geſittung wird es dort zur
Seltung zu bringen haben Freilich wird es dazu jahre
anger Arbeit bedürfen und die Opfer die Jtalien zu brin

gen haben wird werden nicht gering ſein Aber anderſeits
wird Jtalien aus dieſer Kulturarbeit den größten Nutzen
für ſich ſelbſt ziehen denn Jtalien bedarf der Kolonien ja
a wie andere europäiſche Großmächte iſt es auf ein Ko
ſgg iargebiet angewieſen Die Bevölkerung Jtaliens vermehrt

von Jahr zu Jahr mit ihm auch die Jnduſtrie da der
n und Boden aber nur eine beſchränkte Bewirtſchaftung
h Betätigung zuläßt ſo iſt ein großer Teil der Bevölke
ung faſt ſtets beſchäftigungslos Daher ſieht ſich ein großer

Teil der Bewohner zur Auswanderung gezwungen und die
gierung arbeitet dem nicht nur nicht entgegen ſondern

ſogar genötigt dieſe Auswanderung zu begünſtigen Das
ziehen an läßt alſo ſeine eigenen Söhne in die Fremde
ne Dieſer Aeberſchuß an arbeitſamen und arbeitskräf
n Menſchen wird jetzt in den durch den Frieden von

gem y erworbenen Kolonien dem Vaterlande wieder nutzbar
Jan werden Neben dem Menſchenmaterial aber bedarf
vin en zur Koloniſierung dieſer beiden afrikaniſchen Pro
malere natürlich auch Maſchinen Handwerkszeuge Roh
wir alien der verſchiedenſten Art Jn der Hauptſache
auch es dieſe aus Deutſchland beziehen müſſen und ſo hätten

wir Vorteile von dieſer Koloniſationsarbeit
gebre gieg und Kultur werden vielfach in einen Gegenſatz
ein ht aber ſchon oft hat es ſich gezeigt daß der Krieg

Vorläufer der Kultur iſt Und wenn mittelb
ded Mkiſchenatieniſhe Krieg jenen afritaniſhen Lan

deren Zuſtände heute in vierfacher Beziehung recht

J traurige ſind die Segnungen von Kultur und Ziviliſation
gebracht haben wird ſo wird das Blut jener tapferen Kämp
fer auf türkiſcher wie auf italieniſcher Seite zu deren Ge
dächtnis auch dieſe Friedensglocken von Ouchy heute läuten
nicht umſonſt gefloſſen ſein

Die Valkanwirren
Sehr bedenklich iſt

das Doppelſpiel Rußlands
An maßgebender Stelle wird in Wien erklärt daß

keine Beſſerung der Lage eingetreten iſt Die an
gekündigte entſcheidende Demarche der Großmächte hat bisher
nicht ſtattgefunden dagegen finden fortwährend diplomatiſche
Schritte der Vertreter der Mächte bei den Balkanſtaaten ſtatt
die aber bisher keinerlei Erfolg erzielten Die kleinen
Balkanſtaaten ſchlagen bereits gegenüber den wohlgemeinten
Warnungen der Großmächte einen Ton an der faſt als un
erträglich bezeichnet werden muß Die Schwierigkeit liegt
in der Haltung Rußlands Man will in Wien zwar noch
keinen Zweifel in die Loyalität der Friedensbeſtrebungen
Saſanows ſetzen aber man fragt ſich bereits wieweit der
Einfluß Saſanows heute noch reicht Die fortwährende
Kriegshetze der Panſlawiſten Preſſe insbeſondere der No
woje Wremja bleibt nicht unbemerkt und man hat nicht
vergeſſen daß die Hintermänner dieſes Blattes gegen den
Willen des offiziellen Rußlands auch den japaniſchen Krieg
herbeiführten

Weiterhin wird an maßgebender Wiener Stelle erklärt
Es iſt ein bedenkliches Spiel der Mächte wenn ſie ſtatt mit
allen Mitteln den Krieg verhindern ſich mit dem Gedanken
tröſten ihn zu lokaliſieren Jſt der Balkankrieg einmal aus
gebrochen ſo können leicht Wendungen eintreten die die
vitalen Jntereſſen einer Großmacht in Mitleidenſchaft ziehen
Jede Großmacht insbeſondere auch Oeſterreich Angarn wird
dann nur nach dem Grundſatz verfahren ſeine eigenen Jnter
eſſen zu wahren Das Schlagwort von der Lokaliſierung des
Krieges hat nach dem Kriegsausbruch nur noch problema
tiſchen Wert Jn Wigner Militärkreiſen ſieht man geſpannt dem 6 Oktober entgegen An dieſem Tage ſoll näm
lich die ruſſiſche Probemobiliſterung ihr Ende erreichen

England ſchickt Verſtärkungen nach Malta
Wie aus Malta gemeldet wird haben die augenblicklich

in Gibraltar liegenden Kreuzer Yarmouth und Wey
mouth mit Rückſicht auf den bedrohlichen Charakter der Lage
im nahen Oſten Befehl erhalten nach Malta abzugehen bis
die Mittelmeerflotte dorthin zurückgekehrt iſt

Eine ernſte Sprache reden ferner

die Kriegsmaterialtransporte
Serbien ſucht in Wien nämlich um die Erlaubnis zur

Durchfuhr von 212 Waggon mit Kriegsmaterial Geſchützen
Geſchoſſen meiſt Sprengſtoffen durch Oeſterreich Ungarn
nach Bulgarien bittet gleichfalls um die Erlaubnis 189
Waggons Kriegsmaterial aus Frankreich und Deutſchland
durch Oeſterreich Ungarn durchzuführen da ſich die fran
zöſiſchen und deutſchen Fabriken mit der Ablieferung ver
ſpätet hätten

Schließlich befinden ſich bereits
bulgariſche Truppen auf türkiſchem Gebiet

Meldungen aus Konſtantinopel beſagen daß die bul
gariſchen Truppen die Grenze bei Kowtſcha überſchritten
haben das nur etwa 25 Kilometer von der Grenze enkfernt
auf türkiſchem Gebiet gelegen iſt

Jndeſſen kann noch immer der ganze Kriegslärm im
Sande verlaufen denn eine eindringliche Friedensmahnung
ſteht bevor
Die Note der europäiſchen Großmächte an die Balkanſtaaten
iſt bereits zuſtande gekommen und wird demnächſt überreicht
Wie der Matin berichtet konnte Freitag nachmittag eine
völlige Einmütigkeit zwiſchen Frankreich Rußland und
Deutſchland bezüglich der an die Balkanſtaaten zu richtenden
Note feſtgeſtellt werden

Nötig wurden inzwiſchen auch ſchon ein
bulgariſches Moratorium ſowie die Verkehrseinſtellung

Die bulgariſche Regierung erließ ein dreimonati
ges Moratorium mit rückwirkender Kraft
vom 30 September jedoch mit dem Rechte der Gläubiger
Zinſen zu verlangen Der türkiſche Poſtdienſt nach Bul
garien iſt gänzlich eingeſtellt alle Kabel ſind überlaſtet

Zur Frage der Zollerleichternng
Die vorübergehende Zollerleichterung bei der Fleiſch

einfuhr ſoll nach dem veröffentlichten Geſetzentwurf in der
Form einer Zollerſtattung an Gemeinden ge
währt werden die Fleiſch für eigene Rechnung aus dem
Auslande einführen und zu angemeſſenen Preiſen an die
Verbraucher abgeben Die Faſſung des Entwurfs läßt auch
erkennen was damit bezweckt wird zu verhüten daß der
Zolltarif an oder zum Teil in die Taſchen des Zwiſchen
handels fließt Dem wird man zuſtimmen können Bei
einer bedingungsloſen und allgemein geltenden Zollherab
etzung wäre nach früheren Erfahrungen in der Tat zu be
ürchten r daß das Vorgehen nicht überall dem Kon
um zugute käme und ſomit ſein Ziel verfehlte Man braucht
bloß daran zu erinnern daß im vorigen Jahre als die
Futterknappheit Anträge auf Beſeitigung der Futtermittel
zölle hervorgerufen hatte der Großhandel alsbald dazu l

überging die Klauſel etwaige Zolländerungen zu meinen
Gunſten den Lieferungsabſchlüſſen einzufügen

Die Abſicht dem entgegenzuwirken iſt alſo berechtigt
und durch die Sachlage gegeben Sie in ſicherer Weiſe
zu verwirklichen wird freilich nicht ganz leicht ſein Daß
als ein hierzu geeignetes Mittel vor allem die von der Re
gierung in Ausſicht genommene Mitwirkung der Ge
meindeverwaltungen in Betracht kommt wird nicht
zu beſtreiten ſein Sie ſind mit den Bedürfniſſen und
Lebensgewohnheiten der Bevölkerung am unmittelbarſten
vertraut und beſitzen zum größten Teil in den Verwaltunges
der ſtädtiſchen Schlachthöfe und Markthallen bereits die zur
Fleiſchverſorgung im Kleinvertrieb nötigen Einrichtungen
Ueberdies ſind die Gemeinden am beſten im
ſtande auf die Vertretungen des Schlächter
gewerbes im Bedarfsfall den erforderlichen
Einfluß zu üben Die Staatsbehörden ſelbſt
ſtehen den Verhältniſſen im einzelnen nicht nahe genug um
derartige Aufgaben übernehmen zu können Auf der an
deren Seite wird man freilich auf die behördliche Mitwirkung
nicht ganz verzichten können weil ſonſt der beabſichtigte Er
folg einer Preisermäßigung zugunſten der Verbraucher noch
ungewiſſer wäre

Die Regierung hat alſo mit der Heran
ziehung der Gemeinden grundſätzlich den
richtigen Weg eingeſchlagen Eine Reihe von
Städten hat auch nach dem Beiſpiel von Köln bereits den

Fleiſchbezug und die Fleiſchverſorgung in die Hand genom
men Dieſe kann ſelbſtverſtändlich je nach den örtlichen Ver
bältniſſen in der verſchiedenſten Weiſe ausgeführt werden
Wir müſſen deshalb dringend wünſchen daß hier der Bun
desrat ſich entſchließen möge bei den ihm vorbehaltenen
Bedingungen dieſer Verſchiedenheit der Verhältniſſe wei
ten Spielraum zulaſſen Ein gleichförmiges enges
Schema wäre durchaus unangebracht und geeignet die ganze
Aktion lahmzulegen Selbſtverſtändlich werden überdies die
Gemeinden darauf rechnen dürfen und müſſen daß die Be
dingungen wenigſtens in ihren Grundzügen recht
bald bekannt gegeben werden damit ſie ſich ohne
Verzug auf die Ausnutzung der Erleichterung einrichten
können Geſchähe dies nicht ſo wäre die Rückwirkung auf
den 1 Oktober nutzlos

Ferner iſt zu wünſchen daß der Kreis der Ge
meinden die an der Zollerſtattung teilnehmen können
nicht ohne Not eingeengt wird Wir wollen zwar nicht be
ſtreiten daß aus veterinärpolizeilichen Gründen hier eine
gewiſſe Vorſicht geboten ſein mag ſoweit es ſich um Fleiſch
handelt das einem der allgemeinen Einfuhrverbote unker
liegt und nur mit beſonderer Genehmigung zugelaſſen wird
Wo aber die freie Einfuhrmöglichkeit bisher ten I
ind künftig beſtehen bleibt bedarf es wirklich keiner allzu
ängſtlichen Zurückhaltung Jmmerhin wird wohl eine Art
Auswahl unter den Gemeinden notwendig bleiben Den
Bedenken einiger Blätter die hierin eine einſeitige Bevor
zugung der Großſtädte vor den Landgemeinden erblicken ſteht
die Tatſache entgegen daß erfahrungsgemäß die Preis
geſtaltung an einem Verkehrsmittelpunkt für deſſen Um
gebung in ziemlich weitem Umfang mitbeſtimmend iſt
Demnach kann als wahrſcheinlich gelten daß auch die kleinen
Gemeinden und die Bevölkerung des platten Landes durch
die Zollerſtattung einen mittelbaren Vorteil haben werden

Frankreichs militäriſcher Aufſchwung

Einer der beſten deutſchen Kenner derHeereseinrichtungen jenſeits der Vogeſen ſchreibt
uns

Angeſichts der Hymne die franzöſiſche Blätter wäh
rend der Marokko Spannung auf ihre Armee geſungen haben
intereſſiert die Septemberprobe auf die Kriegsbereitſchaft
unſerer weſtlichen Nachbarn weit über die Fachkreiſe hinaus
Objektive BVeurteilung wird nicht umhin können zuzugeben
daß von einer qualitativen Ueberlegenheit über die deutſche
Armee keine Rede ſein kann aber ebenſo auch daß die dies
jährigen Herbſtmanöver entſchieden und merkbar im
Zeichen des Fortſchritts ſtanden Daran ändert
auch billige Witzelei an der Gefangennahme des Generals
Marion durch die ſehr tätige blaue Kavalleriediviſion
nichts der man dann vielfach auch noch die unzutreffende
Meldung folgen ließ die Manöver ſeien wegen dieſes Zwi
ſchenfalles abgebrochen worden Fortſchritte waren zu verzeichnen zunächſt bei Anlage und Leitung der Manöver wie
in der Ununterbrochenheit der Kriegshandlung Die Anlage
baute ſich auf einer natürlichen Kriegslage auf Die Lei
tung hat den beiden Armeeführern die einer Gruppe von
Armeen Blau als linke Rot als rechte Flügelarmee ange
hörten alſo vom großen Hauptquartier d h hier von der
Leitung Direktiven erhalten konnten volle Freiheit des
Handelns gelaſſen eingeſchränkt nur durch die für die Er
haltung der Schlagfertigkeit als nötig betrachtete Ruhe Sie
hat weder durch unnatürliche Annahmen noch gar durch
Befehle eine zu lang hinausgeſchobene Entſcheidungsſchlacht
beſchleunigt noch eine zu früh eintretende verzögert Sie hat
den Operationen auf Grund der Entſchlüſſe der Führung
ihren Lauf gelaſſen Da die logiſche Folge der Ununter
brochenheit der Kriegshandlung eine Entſcheidung ſein
muß die Dauer der Manöver aber für die vorgeſehenen
beiden Abſchnitte auf je drei Tage von vornherein feſtgeſetzt
war ſo konnte die Leitung die begonnenen Kämpfe am 13 und
am 16 September nicht bis zur Entſcheidung durchlaufen
laſſen weil am 13 die Truppe noch für den zweiten Abſchnitt
zurecht zu rücken vier Regimenter per Bahn abzutranspor
tieren waren am 16 nicht weil die Reſerven in die Heimat
entlaſſen werden mußten Somit konnte auch am 16 Sep
tember wo man trotz Fallières Anweſenheit keine Bil



Per rein zur Schauſtück ſah die Entſcheidungnis voll Age werden Bedauerlich iſt als Folge
nzahl von Verbänden bei den Armee

anövern nicht gefochten hat Die begonnenenZam e laſſen aber ſchon Fortſchritte in der
Ka rung erkennen Kein Schieben von h hinterder Mitte acelenen Reſerven zur Umfaſſung von Flügeln

kein Manövrieren hinter endlos breiten dünnen Linien die
keine Angriffskraft beſitzen ſondern nur Schleier bilden wo
der Führer umfaſſen wollte da ſtaffelte er von vornherein
Reſerven heraus Der DruckaufdenOffenſirgeiſt
ließ die Jnfanterie vielfach ohne genügende

nach vorn heländeausnutzung und Ausdauer war gut die Feuer
disziplin iſt jedoch vielfach mangelhaft geweſen Die großenReltertor er haben oft in den Kampf der Jnfanterie wirkſam

cingegriffen die Aufklärung auch in die Ferne hat jedoch
nicht immer befriedigt Man hörte öfter den Notſchrei
Notre cavalerie so meurt du service de deux ans Bei der

Artillerie bei der auch ſchwere zweckmäßig verwendet
auftrat war keine Zerſplitterung von vornherein mehr zu
beobachten dagegen öfter Maſſenverwendung bis
u 21 Batterien in Gruppen unter einheitlicher Leitung Diee haben in der ſtrategiſchen wie taktiſchen Auf
lärung Gutes geleiſtet man warnt aber doch in der Armee

vor Ueberſchätzung Die Kriegführung werden ſie einſtweilen
höchſtens in England ändern Die Reſerve Diviſion
wird in franzöſiſchen und belgiſchen Urteilen als den aktiven
durchaus gleichwertig bezeichnet wir dürfen aber wohl
hinter dies Lob ein ſtarkes Fragezeichen machen Das All
gemeinurteil kann trotzdem aber nur lauten Fortſchritte
nach manchen wichtigen Richtungen Fortſchritte die nicht
zu unterſchätzen ſind

Der Untergang
des engliſchen Unterſeeboots
Ueber den Untergang des engliſchen AUnterſeebootesB II das bei Dorer von dem Dampfer Amerika gerammt

wurde wird aus London ergänzend gemeldet
Das Unterſeeboot manövrierte mit der engliſchen

J Je auf der Höhe von South Foreland Das erſte
eichen von dem Unglück wurde von dem Unterſeeboot
B 16 bemerkt das den zweiten Offizier des B II

Bulleyns auf dem Waſſer treibend auffand Bulleyns war
z erſchöpft um mehr ausſagen zu können als daß das

nterſeeboot in zwei Teile zerſchnitten worden ſei
Er ſei eine Meile hinabgeſunken Aus der Erklärung ſchließt
man daß der Offizier im Augenblick der Kataſtrophe unter
Deck war Er befindet ſich jetzt in völlig erſchöpftem Zuſtand
an Bord des Forth

Eine weitere Meldung beſagt
Die dritte engliſche Unterſeebootsflottille iſt nach Dover

zurückgekehrt Außer Leutnant Bulleyns ſoll auch ein Quar
tiermeiſter gerettet ſein doch fehlt die Beſtätigung Das
Unterſeeboot B II war mit allen modernen Verbeſſerungen
ausgeſtattet

Jn Southampton iſt der Schleppdampfer Ducheß
of Yorck am Freitag nachmittag mit Paſſagieren von dem
Dampfer Amerika eingetroffen Der deutſche Konſul Keller
in Southampton iſt dem Dampfer entgegengefahren Wie
verlautet hat er die Ausſagen des Kapitäns der Amerika
über den Unfall entgegengenommen Eine amtliche Erklä
rung iſt indes noch nicht erfolgt Der Zahlmeiſter der
Amerika erklärte daß der Zuſammenſtoß auf der Höhe von

Dover um 6,15 Uhr früh bei ganz klarem Wetter erfolgte
Jnfolge der frühen Stunde waren nur wenige Paſſagiere an
Deck Das Unterſeeboot kreuzte den Bug der Amerika etwa
in einer Entfernung von 60 Fuß nur der Turm des Unter
ſecboots ragte aus dem Waſſer heraus Das Unterſeeboot
fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 8 bis 10 Knoten während
die Amerika mit ungefähr 17 Knoten lief Die Gefahr
des Zuſammenſtoßes wurde vielleicht von der Kommando
brücke der Amerika zu ſpät bemerkt um ſie noch zu
vermeiden und obwohl der Befehl Mit Volldampf
rückwärts gegeben wurde war es nicht mehr möglich
die Amerika zum Halten zu bringen Sie fuhr mitten in
das Unterſeeboot hinein das wie ein Stein ſank Das plötz
liche Rückarbeiten der Maſchinen und die Gewalt des Stoßes
ließen die Amerika vom Bug bis zum Heck erſchüttern ſo
daß die ſchlafenden Paſſagiere erwachten Die Amerika
ließ zwei Rettungsboote herab die die See über zwei Stun
den abſuchten ohne jedoch eine Spur zu finden Mehrere
von den nachmittags in Southampton angekommenen Paſſa
gieren erklärten daß ſie nichts über den Zuſammenſtoß aus
ſagen könnten

Nachdem die Lage des Unterſeebootes B II feſtgeſtellt
n die Taucher ihre Arbeit begonnen Vertreter der
rinebehörden haben ſich nach der Unfallſtelle begeben

Der König von England hat den Hinterbliebenen der ver
unglückten Seeleute telegraphiſch ſein Beileid ausgedrückt

Die Hamburg AmerikaLinie iſt geneigt anzunehmen
daß nicht ihr Dampfer den Zuſammenſtoß gehabt hat ſon
dern ein anderer Dampfer des Namens Amerika Es gibt
einen holländiſchen engliſchen und däniſchen Dampfer dieſes
Namens

Das geſunkene Tauchboot gefunden
I London 5 Okt Unterſeeboot B II iſt in 15 Faden

Tiefe lokaliſiert worden Die Taucher unterſuchen den Scha
den Die Bergungsdampfer ſind ſchon zur Stelle Die Ma

növer der Unterſeebootverbände ſind eingeſtellt

t

Die dentſche Ugandabahn im Jahre
1911/12

Als in unſerer Volksvertretung die Kolonialfreudigkeit
noch nicht ſo verbreitet war wie es glücklicherweiſe jetzt derFall zu ſein int begegneten die Gegner den Eiſenbahn
vorlagen der Kolonialverwaltung gern mit der Forderung
Beweiſt die Rentabilität der angeforderten Linie So wurde
ein ein lang der Beginn des Baues unſerer oſtafrikaiſchen Mittelbahn tinangegalten während unſere britiſchen

n im Norden in ſtaunenswert kurzer Zeit den Jn
Dean mit dem VictoriaSee verbanden und damit

en Norden unſeres Schutzgebietes insbeſondere unſere
Manſa und Bukoba wirtſchaftlich anzapften

Entwicklung der Ugandabahn hat die kühnſten Er
Je en und iſt vor allem im er Jahreen wert e e e 77 eerch noting endes Herrn C Sandiford hervorgeht beträgt doch der Rein

ewinn im Jahre 1911/12 ein volles Drittel nämlich 131 372
und Sterling mehr als im Jahre zuvorf Jn den d 1910/1911 vis ioln/ior2 haben ſich der

Verkehr und die Einnahmen folgendermaßen geſteigert der
Perſonenverkehr ſtieg von 403 Perſonen auf 442 500 Per
ſonen der Güterverkehr von 77 500 Tonnen auf 115 800
Tonnen die Bruttoeinnahmen von 4501 700 Rupies auf
5 403 400 Rupies die Ueberſchüſſe von 1 477 800 Rupies auf
1 970 600 Rupies Demnach hat vor allem die Warenbeförde
rung im letzten Jahre eine außerordentlich günſtige Entwidkung genommen Herr Sandiford führt ſie zum Teil auf

die Fortſetzung der Buſogaeiſenbahn bis Namaſagali und
erhofft für das nächſte Jahr eine weitere Steigerung Be
ſonders auf eine ſtarke Zunahme der Baumwollausfuhr im
Jahre 1913 kann gerechnet werden Notwendig wird indeſſen
eine Vergrößerung des rollenden Materials der Strecke
Bisher hat man auf der Ugandabahn mit Kohlen gefeuert
der Bericht rät aus Erſparnisgründen zur Benutzung des
reichlich vorhandenen Holzes als Heizmaterial Auch für den
Lokalverkehr zwiſchen Mombaſſa und Nairobi ſpricht er ſich
aus Ferner findet er die Preiſe in der dritten Klaſſe zu
hoch Heute profitiert von der Herabſetzung der Tarife für
längere Reiſen in der dritten Klaſſe der indiſche und der
Somalihändler keineswegs zum Vorteil der Eingeborenen
Das Urteil über den Komfort in der zweiten Klaſſe die von
dem durchſchnittlichen Anſiedler benutzt wird lautet keines
wegs günſtig die Bequemlichkeiten fehlten und moderne
Reiſeanſprüche finden keine Befriedigung Es fehle beiſpiels
weiſe an einer genügenden Beleuchtung für die 12 Nacht
ſtunden Nach Sandiford hat ſich die Warenausfuhr von
der deutſchen Seite des Victoria Sees weniger erfreulich ge
ſtaltet als die von den nördlichen britiſchen Häfen Hieran
ſchließt er eine Reihe von Wünſchen für die Ausgeſtaltung
von deren Einrichtungen Wegebauten Hafenanagen Werk
ſtätten lautet die Parole Geklagt wird auch über die un
zulänglichen Hafenanlagen in Kilindini

Die oben erwähnte Ueberſchußſumme von 131 000 Pfund
Sterling ſtellt nach unſerem Bericht eine 24prozentige Ver
zinſung dar Doch iſt das Geſamtbild noch günſtiger wenn
man erwägt daß im letzten Jahre die Einnahmen um
20 Proz und die Ausgaben dagegen nur um 134 Proz ge
ſtiegen ſind

Zum Schluſſe einige ſachliche Mitteilungen über die
Ugandageiſenbahn Der Bau der Bahn wurde am 5 Auguſt
1896 begonnen das Ufer des Vickoria Sees am 17 Dezember
1900 erreicht Doch erſt vom Jahre 1903 ab war die Linie
ganz in Betrieb weil bis dahin zum größten Teil die Be
förderung der Baugüter das Material in Anſpruch nahm
Die Spurweite iſt einen Meter die Baukoſten betrugen
11314 Millionen Mark d h auf den Kilometer 121 000 Mk

Da Höhen bis zu 2450 Meter zu überwinden ſind ſo kann
die Strecke als eine Hochgebirgsbahn bezeichnet werden die
Zahl der Stationen beträgt dreiundvierzig darunter fünf
Raſtſtationen und ſieben Maſchinenwechſelſtationen Ueber
die ſtrategiſch politiſche Bedeutung ſchreibt die amtliche Eiſen
bahnzeitung Der Zweck des Bahnbaues war angeblich Unter
drückung des Sklavenhandels tatſächlich aber Schaffung einer
Baſis für die wirtſchaftliche und politiſche Beherrſchung der
Obernilländer Ferner ſoll die Ugandabahn wenn einmal
in Kriegszeiten der Suezkanal geſperrt ſein ſollte einen
Landweg nach Jndien darſtellen Bei dem Aufſtand 1897,/98
hat die erſt im Bau begriffene Bahn ſchon ſehr gute Dienſte
geleiſtet

t

Deutſches Reich
Aus dem deutſchen Kongo

A p Einem Privatbriefe entnehmen wir über die
e tiſſe in den neuen Gebieten Kameruns fol

gendes
Jch komme jetzt gerade von der franzöſiſchen Grenze

bin über Njaſſy und Ndelele am Kadei entlang nach Juka
duma und von dort durch den der Geſellſchaft Süd Kamerun
gehörigen Buſch nach Aſſoham und Lomie gegangen Aber
wo man auch hinhört kein Menſch weiß Beſcheid Jn
zwiſchen haufen die Franzoſen ziemlich van
da liſch Gummibäume werden abgehauen der Pulver
und Gewehrſchmuggel blüht üppiger denn je und am
Kadei ſind Poſten aufgeſtellt die alle Leute die auf deut
ſches Gebiet wollen einfangen worauf ſie nach Brazzaville
zum Bahnbau gebracht werden Der Stationschef von
d ura hat einen ſchweren Stand Läßt er Wege
auen ſo heißt es die Leute würden vom Gummiſchneiden

abgehalten ſind die Straßen ſchlecht ſo wird auch geſchimpft
und dabei muß er immer darauf aufpaſſen daß die neu
angeſiedelten Dörfer nicht wieder zu den Franzoſen gehen
e ſpult es andauernd in Jukaduma und Kuna

embe

Es ſcheint hohe Zeit zu ſein daß wir die faktiſche Be
ſetzung der neu erworbenen Gebiete energiſch in die Hand
nehmen und es iſt daher mit Freude zu begrüßen daß die
Grenzexpedition deren Leiter Major Zim mer
mann und Hauptmann von Ramſay am 9 September
ihre Ausreiſe angetreten haben noch in dieſem Monat
Kamerun erreicht Die Arbeiten der Grenzfeſtſetzung ſollen
ca ſechs Monate in Anſpruch nehmen ſo daß dann die
wirkliche Beſitzergreifung vor ſich gehen kann

Proteſt gegen den GOberhkirchenrat
Die Freunde der Chriſtlichen Welt eine Vereinigung

der außer zahlreichen Laien 74 Univerſitätstheo
logen 185 Religionslehrer 911 Pfarrer aller deutſchen
Landeskirchen angehören haben in ihrer in Eiſenach abgehal
tenen Generalverſammlung zu dem über Pfarrer Traub er
gangenen Urteil des Evangeliſchen Oberkirchenrats eine
Erklärung einſtimmig abgegeben in der es u a heißt

1 Wir ſprechen unſer Bedauern aus daß der Evan
geliſche Oberkirchenrat bei einem Urteil weſentlich in
eigener Sache durch maßloſe Verſchärfung des Spruches
erſter Jnſtanz ohne nochmaliges Verhör des Angeklagten
den Schein der Parteilichkeit nicht vermieden hat

2 Wir bedauern daß die ſo notwendige Einheit des
re Proteſtantismus durch ads Vorgehen der

gberſten Behörde der größten deutſchen Landeskirche eine
neue i Erſchütterung erlitten hat

3 Wir bedauern es im Jntereſſe der Kraft evan
geliſchen Zeugniſſes daß man in dem Urteil tatſächlich nur
die Auffaſſung vom evangeliſchen Geiſtlichen als einem
Beamten der in erſter Linie Disziplin zu wahrenbe hat walten laſſen und über alle die ent heidenden

erte perſönlicher Hingabe Tüchtigkeit und Lauterkeit
hinweggegangen iſt

Gleichzeitig veröffentlichen über 100 evangeliſche
Geiſtliche im Proteſtantenblatt eine Erklärung worin
ſie in freimütiger Weiſe zum Urteil des Oberkirchenrats über
Traub Stellung nehmen

Wechſel in der Chefſtelle der Landgendarmerie
A p Der Chef der Landgendarmerie General d Jnf

Freiherr v Medem der dieſe Stellung ſeit vier Jahren inne
hat wird wie die Mil pol Korreſpondenz hört dem
nächſt in den Ruheſtand treten Als ſein Nachfolger gilt der
General à la suite des Kaiſers und Kommandant von Ber
lin Generalleutnant von Boehn der im Auguſt
d J den Prinzen Heinrich von Preußen zu den Beiſetzungs
feierlichkeiten des Mikado begleitet hat

Die Steuerhinterziehung des Frken v Clemm
Die Affäre der Steuerhinterziehung des verſtorben

Reichsrats und früheren bayeriſchen Kammerpräſidenten
v Clemm beſchäftigte auch Freitag wieder bei der Be
ratung des Finanzetats die bayeriſche Abgeordneten
kammer Gleich drei Zentrumsredner machten dem Fi
nanzminiſter einen Vorwurf daraus daß er dieſe Steuer
hinterztehungen förmlich beſchönigt habe wo doch
ar kein Entlaſtungsgrund zu entdecken ſei Der ſoz Abg

Freiherr von Halkler griff den Miniſter in der aller
ſchärfſten Weiſe an Statt daß der Miniſter den reichen und
kapitaliſtiſchen Kreiſen ihr Pflichtgefühl gegenüber der All
gemeinheit geſchärft hätte habe er ſich als echtes Mitglied
des Miniſteriums Hertling Soden erwieſen Dieſes Mi
niſterium ſtütze ſich gerade auf die Kreiſe des Reichsrates
die mit dem Großkapital förmlich verfilzt ſeien Deshalb
verteidige man die egoiſtiſchen Allüren der Steuerdefrau
danten Redner vrlangt endlich die Einführung der Nachlaß
ſteuer als beſtes Mittel gegen die Steuermogeleien Finanz
miniſter v Breuning tönte ſeine Ausführungen über den
Fall Clemm auf ſolche Angriffe hin einigermaßen ab Er
wollte nur über einen Toten angeſichts des non liquet in
dieſer Sache nicht allzu ſcharf urteilen Er machte dann
unter Hinweis auf die ſtrengen Strafbeſtimmungen inter
eſſante Mitteilungen wie ſehr das Gewiſſen der Steuer
zahler ſich in den letzten Jahren verſchärft habe Allein im
letzten Jahre ſeien in Bayern rund 100 Millionen
Rente mehr zur Steuererklärung gekommen

Die Angeſtelltenverſicherung
Wie aus Zeitz gemeldet wird hat die Zeitzer Ma

ſchinenfabrik zwei Jngenieuren die Annahme einer
Kandidatur für die Angeſtelltenverſicherung unterſagt

Es iſt dies das erſte mal daß eine Firma ihren An
geſtellten die Ausübung eines für die Durchführung des Ge
ſetzes notwendigen Ehrenamtes verbietet Man darf wohl
die Hoffnung ausſprechen daß es auch das einzigemal
leiben wird Verſteht es ſich doch ohnehin von ſelbſt daß

die Verſicherung der Angeſtellten ebenſo den Jntereſſen der
Unternehmer wie denen der Angeſtellten entſpricht Die
Durchführung der Verſicherung würde aber ohne die ehren
amtliche Tätigkeit der Angeſtellten unmöglich gemacht

Die allgemeine Volksſchule in Sachſen
Jn Dresden gab am Freitag in der Sitzung der

Zwiſchendeputation der ſächſiſchen Zweiten Kammer Kultus
miniſter Dr Beck eine Erklärung ab wonach die Regierung
mit der Einführung der von der liberal ſozialdemokratiſchen
Mehrheit gewünſchten allgemeinen Volksſchule in Sachſen
an Stelle der bisher in untere mittlere höhere geteilten
einverſtanden ſei jedoch mit der Maßgabe daß die Errich
tung von höheren Abteilungen in Angliederung an die
anderen Klaſſen ſchon vom erſten Jahre ab geſtattet ſein ſoll
Außerdem ſoll begabten Schülern der unbemittelten Stände
der Beſuch der höheren Abteilung in ausreichender Weiſe
ermöglicht werden

Ruſſiſches Fleiſch für Berlin
Der Magiſtrat von Berlin hat am Freitag zugleich im

Namen der Vorortgemeinden größere Fleiſchlieferungen in
Rußland in Auftrag gegeben die vorausſichtlich in der
nächſten Woche beginnen werden Es handelt ſich um friſches
Schweine und Rindfleiſch

Parteinachrichten
Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei

D Mannheim 4 Okt Der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Fortſchrittlichen Volkspartei tagte heute vor und nach
mittag um die Anträge für den Parteitag zu formulieren
Am Nachmittag hielt von 4 bis 6 Uhr die Organiſation der
fortſchrittlichen Land wirte eine Beratung ab in der be

er wurde morgen die Einſetzung einer Kommiſſion zur
rbeitung eines Agrarprogrammes zu beantragen

Für den Parteitag liegen bisher folgende Anträge vor
1 Ein Antrag zur Frauenfrage der ausdrücklich

als g ſolution des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes bezeichnet
wird

Der Parteitag ſieht zurzeit von einer Abänderung des
Abſatzes 8 des Parteiprogramms betr die Rechte der Frauen
mit Rückſicht auf die in der Partei beſtehenden Meinungs
verſchiedenheiten ab erkennt das Recht eines jeden Partei
genoſſen an ſeinerſeits für die Erweiterung der Rechte der
Arzn über die in das Programm aufgenommenen Grund
inien hinaus zu wirken

2 Zur Mittelſtandsfrage eine Reſolution Pach
nicke Bartſchat

Der Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei fordert
durchdrun en von der Bedeutung des Mittelſtandes für
Volkswirtſchaft und Staat Pflege aller Zweige des gewerblichen Unterrichtsweſens Aus chaung des Fortbildunggsſchul

zwanges auf Stadt und Land Mitwirkung erfahrener Hand
werker im Schulvorſtand Vergebung öffentlicher Arbeiten zu
angemeſſenen Preiſen die Zuziehung von n urPrüfung der ranſchläge Zerlegung in kleinere Loſe Zu
teilung auch an Handwerkervereinigungen Submiſſions
genoſſenſchaften Abgrenzung von Fabrik und Handwerk
durch gianzen die ſachkundig beraten von Ja zu Fall ent
ſcheiden Beiträge der abrikbetriebe zu den Koſten der Lehr
lingsausbildung Einſchränkung der Konkurrenz der Gefäng
nisarbeit Ein gung ter zur Schlichtung von Streitig
keiten aus dem 98 über den unlauteren Wettbewerb Be
kämpfung der Borgwirtſchaft Altersgrenze in der Jnvalidenberg das Lebensjahr brens
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Frage der ſtaats bürgerlichen Gleichar ung folgender Antrag Se Wiemer
be er Parteita ſordert im Jntereſſe des Gemeinwohls

hwirküchung er vollen ſtaatsbürgerlichen Gleichberech
die ng und verlangt daß ſonſt geeignete Perſönlichkeiten

t mehr durch irae che des rer
er der politiſchen Geſinnung von Aemtern derr ffiziers und Sanid Staatsverwaltung vomten usgeſchloſen oder pet Beförderung im Reichs und

Sutebienſt zurückgewieſen werden

Weitere Reſolutionen ſind zu erwarten vom Got
euerung vom Abg Dr Wendorff über dieüber diein tetſhaftlighe Frage von D Naumann über die Arbeiter

frage

Fene Arbeit alte Ziele Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt
der natlib Abg Baſſermann

Ueber den wirtſchaftlichen und ſozialen Tagesfragen die
oft ändern mit dem Tage ſtehen die ewigen Wahrheiten

bie ſich in den Worten national und liberal verkörpern
In dieſen Zeiten in denen der Weltfrieden mehr als je zuvor
Jedroht iſt iſt höchſte Anſpannung des Nationalge
fühls oberſte Pflicht Zum andern aber wirvb in einer poli
tiſchen Lage in der ſozialdemokratiſche Klaſſenbewegung und
tlerikale Herrſchſucht der ſich reaktionäre Bundesgenoſſen aus
benachbartem Lager zugeſellen die freiheitliche Entwickelung
gleichmäßig bedrohen höchſte Kraftanſtrengung für den Sieg
des liberalen Gedankens für liberale Weltanſchauung und

tz der Perfönlichkeit für Freiheit der Wiſſenſchaft For
ſchung und Kunſt und für eine freie Staatsſchule zur Notwendig
tkeit Das Gründungsprogramm der Nationalliberalen Partei
pom 12 Juni 1867 ſpricht den Satz aus daß die nationale Ein
heit nicht ohne die volle Befriedigung der liberalen Anſprüche
des Volkes erreicht und dauernd erhalten werden kann

Was Bennigſen damals ausſprach muß uns auch heute als
Programm voranleuchten

Der frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr
Müller Sagan iſt ernſtlich erkrankt Er wurde Freitag aus
ſeiner Villa in Lichterfelde in die Klinik des Privatdozenten
Dr Joſeph übergeführt Dort ſoll eine Operation an ihm
vorgenommen werden

Der fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Gyßling Königs
berg liegt an einem Lungenleiden ſchwer leidend
danieder

Aus den Kolonien
Snorme Steigerung des Handels von Kiautſehou

Der ſoeben erſchienene Vierteljahresbericht des chineſiſchen
Seezollamts für April bis Juni 1912 das beſte und zu
verläſſigſte Barometer für die Handelsbewegung in China
ergibt die bemerkenswerte und für uns Deutſche ſehr erfreu
liche Tatſache daß der Handel unſeres Schutzgebiets ſich in
dem genannten Zeitraum gegen das entſprechende Viertel
jahr des Vorjahres faſt ver doppelt hat Dies iſt um
ſo mehr hervorzuheben als keiner der übrigen Plätze in
China eine auch annähernd gleiche Handelsſteigerung auf
weiſen kann vielmehr die meiſten Plätze einen prhehrichen
Rückgang des Handelsverkehrs aufzuweiſen haben

Der Handel von Kiautſchou hatte 1912 einen Wert von
452 474 980 Taels gegen 255 359 542 Taels im Jahre 1911

Zum AUeberfall in Deutſeh Südweſtafrika
Jm Reichskolonialamt in Berlin ſind jetzt über die Er

mordung des deutſchen Reiters Müller folgende ergänzende
Nachrichten eingegangen

Ende September wurde der Reiter Müller auf der Suche
nach entlaufenen Pferden in den Dünen öſtlich von Hunerob
erſchoſſen Gewehr und Patronen waren ihm abgenommen
das Pferd Müllers war jedoch nicht mitgenommen worden
ſondern an einen Baum gebunden Jn der Nähe lag ein
friſch geſchoſſener Strauß Der Vorfall iſt bis jetzt unauf
geklärt Nach den Spuren kommen indes die Kopperleute

nicht in Betracht Auf Grund der Ausſage ng
gefangenen Hottentotten daß wahrſcheinlich mehr

Eingeborene zur Ja über unſere Grenze gezogen ſeien

n von Anfa

wurde ferner das in Betracht kommende Gelände
trouillen der Kompagnie Gochas a
in den letzten Tagen an einzelnen

liegt Anſicht des Gouvernements irgend ein
Beunruhigung nicht vor

Heer und FPlotte

Aus der Herbſtausgabe der amtlichen Rangliſte
Am 6 d M muß die Aufſtellung der Neu und Um

formationen beendet ſein die durch die Heeresvorlage dieſes Früh
jahrs vorgeſehen waren Die bereits angekündigte Neuausgabe
der Rangliſte bringt gegen die letzte Ausgabe vom 6 Mai d J
derartig große Veränderungen beſonders in den
Stellungen vom Regimentskommandeur aufwärts und im Gene
ralſtabe der Armee wie ſie ſonſt oft nicht innerhalb eines ganzen
Jahres zu verzeichnen geweſen ſind Zwei ArmeeJnſpektionen
vier Armeekorps die Gouvernements Ulm und Mainz zehn
Diviſionen zweiundzwanzig Brigaden fünf Landwehr Jn
ſpektionen die Jnſpektion der Jäger und Schützen der Jnfanterie
Schulen eine Fußartillerie und drei Pionier Jnſpektionen ſind
beſetzt worden obwohl nur ein General Feld marſchall v Bock u
Polach drei Generäle v Boehn Graf Schlieffen v Hoepfner
zwei Generalleutnants Farne und v Reppert und ſechs Gene
ralmajors verabſchiedet worden ſind Als neuen Regi
mentschef weiſt die Rangliſte König Ferdinand von Bul
garien beim Jnfanterie Regiment 72 in Torgau und Bern
burg auf ſowie ſeit neunzehn Jahren zum erſten Male
wieder einen preußiſchen Prinzen als Oberſtleutnant
Mit dem 1 Oktober wurde Prinz Friedrich Wilhelm der
à la suite des Erſten Garde Regiments z F geführt wird und
Landrat des ſchleſiſchen Kreiſes Frankenſtein iſt zu dieſem Dienſt
grad befördert den vor ihm nur Prinz Friedrich Leopold jetziger
General Jnſpekteur der Erſten Armee Jnſpektion innegehabt hat
Seit den Küſtriner Tagen des Oberſtleutnants Fritz des
ſpäteren Großen Königs galt der Oberſtleutnantrang für Prinzen
ron Preußen als unheilvoll Noch der alte Kaiſer Wilhelm be
förderte 1885 ſeinen Enkel vom Major und Bataillonsführer im
Erſten Garde Regiment z F zum Oberſten und Kommandeur
der Garde Hufaren Erſt Kaiſer Wilhelm II hat 1892 mit dieſem
ungeſchriebenen Hohenzollernſchen Hausgeſetze gebrochen

rund zur

Kleine vermiſchte Nachrichten
Keine Einberufung des Aerztetages Der Geſchäftsausſchuß des

Deutſchen Aerztevereinsbundes der dieſer Tage in Berlin zu
ſammentrat hat beſchloſſen unter Berückſichtigung der allge
meinen Lage und des jetzigen Standes der ſchwebenden wichtig
ſten Standes und wirtſchaftlichen Fragen von der Einberufung
des Aerztetages vorläufig abzuſehen Der Ausſchuß hat es ſich
aber ausdrücklich vorbehalten einen Aerztetag ſofort einzube
rufen ſobald die Umſtände es notwendig erſcheinen laſſen

J

Ausland
Sndlich Friecden

Die Stimmung in Konſtantinopel gegen den Frieden
Die italieniſche Flotte vor Stampalia

Manifeſtanten zertrümmerten Freitag die Fenſter
ſcheiben in den Gebäuden der italieniſchen Botſchaft der bul
gariſchen Geſandtſchaft und des griechiſchen Generalkonſulats
Die Polizei verhinderte weitere Unruhen Nach einer
Meldung des Secolo aus Neapel dampfte die italieniſche
Flotte nach Stampalia ab um ſich dort für alle Ereigniſſe
ereit zu halten Die Schiffe wurden durch drahtloſe Tele
erhie davon verſtändigt daß Waffenſtillſtand eingetreten

ei

urch Pa
eſtreift Dabei wurden
tellen in der Nähe der

Grenze ältere und neuere Hottentottenſpuren feſtgeſtellt doch

Genſ d Vkt Das Journal de Geneve erhielt be
treffend den Friedensſchluß folgende Depeſche aus Ouchi
Die Uebereinſtimmung zwiſchen den Delegierten über die
Hauptgrundlagen des Friedensſchluſſes iſt ndig doch iſt
noch nichts unterzeichnet te abend reiſt Bertolini nach
Cavour um Giolitti den ragsentwurf zu unterbreiten
Reſchid Paſcha reiſt nach Konſtantinopel um den Entwurf

drei r n un offiziellennterhändler we ur un rtrages bevollmächtigt werden t s des we

Oeſterreich fordert Kredit für die Heeresverwaltung
Der Miniſterrat gab in Delegiertenkreiſen zu dem Ge

rüchte Anlaß daß die Heeresverwaltung noch von der
jetzigen Delegation einen Militärkredit von 250 Millionen
fordern werde Die Meldung Wiener Blätter daß in
Pola alle Vorbereitungen zur Mohiliſierung der Flotte ge
troffen ſeien werden von offizieller Seite dementiert

Die bulgariſche Regierung gibt zwei Millionen neue
Fünflowſcheine aus

Anarchie in Nicaraguse
Wie der Geſandte der Vereinigten Staaten in Managuag

nach einem Telegramm aus Waſhington ſeiner Regierung
mitteilt haben ſich zwölf Männer und Frauen darunter
Engländer Deutſche Holländer und Jtaliener im Namen
von 300 Flüchtlingen aus Maſaya an ihn mit der Bitte um
Hilfe gewandt Sie erklärten es herrſche vollſtändige
Anarchie im Lande Jn Maſaya ſeien die Häuſer der
Fremden und Eingeborenen geplündert worden 70 Frauen
ſeien in Gefangenſchaft Das Volk eſſe aus Mangel an an
deren Nahrungsmitteln Pferdefleiſch Zahlreiche Frauen
und Kinder ſeien bereits Hungers geſtorben

Dr Sunyatſen über Tſingtau Wie die Deutſche Kabel
gramm Geſellſchaft aus Schanghai meldet iſt Sunyatſen dort
wieder eingetroffen Er ſprach ſeine Bewunderung und Ent
zücken über die höchſt modernen Einrichtungen aus die er
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Tſingtau zu beobachten
Gelegenheit gehabt hat Er brachte zum Ausdruck daß
Tſingtau Hongkong in dieſer Beziehung bei weitem vorzu
zuziehen ſei

Wettearwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

6 Oktober Bewölkt milde trocken
Oktober Vielfach heiter ſchön ziemlich warm
Oktober Wo kig mit Sonnenſchein ziemlich warm
Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug milde ſtrich weiſe

Gewitter

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

Der Stadtauflage der heutigen Rummer unſerer Zeitung liegt
ein buntfarbiger Proſpekt der illuſtrierten Familienzeitſchriſt
Daheim bei auf den wir noch beſonders hinweiſen Be

ſtellungen nimmt die Buchhandlung Glöckner Niemann Akte
Promenade 7 entgegen

22 e 8 gsangsprode
S

S
braucht nicht auszufallen meine Herren wenn

kein beſſeres Mittel um die Stimme ſofort hlarV
und friſch zu machen Dies iſt der Jnhalt

zahlloſer Zeugniſſe über die in ihrer Wirkung unerreichten WybertTabletten

die in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark pro Schachtel Koſten

J Sie ſich angewöhnen WybertTabletien bei
ſich zu führen und bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu nehmen Es gibt

Preiswerte und vornehme Neuheiten für den

Herbst und Winfer
Südwester

Stoff Süldwastör Aitervig und ge 75 r

mustert Stück 75 25 90
Ceder Südwester ma waren

f

Stück 60 45 90 ß0 Pf

Samt Südwosfer An tarbigen Aut

schlag Stüek 75 3,50 00Flausoh Südwostor mit farbigem

Aufsehlag Stüok 00 40 25

Rodel Mätzen
Rodol Mützonweiss Stüek 36 90 75 45 Pf
Rodol Mützon Weiss mit farbigem ß5

20 80 PtKand Städok 50 1
Rodel Mützonterbig Stüek 80 50 20 7t P
Damen Rodoel Mützon

neue Desems Sedok 2,75 25 75

Reinwollene Cheviots

Reinwoll Satins Coatings u Serges

Damen Kleiderstoffe
in jeder Geschmacksrichtung von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Pf

in Popeline FPlanell und Köpergewebe Streifen mit und ohne 49
Blusenstoffe Bordüren P Meter 25 bis Pf

J D7 I 7
in schwarz und den neuen Farben

Rein woll Popelines u Diagonales e
Kostümstoff

Kostüm Cheviots u Diagonals a geh
Fresko u Frottestoffe

LEWIN

im englisohen und deutsohen Gesehmaek Breite 119

Nadel J
streif Br 117 135 m Atr 25 bis

Marktplatz 2 and Z

Adeter 75 bis 75 Pf

grossen Farben
Sortiment Moet 75 bis

Meter 00 bis

t 50letzte Neuheiten elegante u moderne Gewoebe

aparte Farben 7 u

Weiss waren
Jabois aus Tal und Battist 40

Stück 25 120 95 Pt
Hauskleiderstoffe durchaus solide Gewebe und n v 33 blusen r agen aus Batist und 40 pt

Stück 10 45 90
Jackott Kragen An spaente

Stüok 25 10 1 85
Robespierre Kragen ten vie 90 J

eiert Stüaxk 25 60 65

Gürtel
Samt Gürtol prima Gummi sohwarz

Stück 4,00 00 25 50 95 58
Leder Gürto alle modernen Farben

Htüek 75 85 125 Pt
lack Gürtol Leder und imitiert

Stück 25 90 40
Wiener 6Gürtol alt eher

Schilt

150 om

T
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nderber
ich habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt daß in meinen Originalflaschen mit gesetzl geschütztem Bodenbrand

n pzw Bitterfabrikate vertrieben werden Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen verschänkt die
mit meinem sowohl in seinen einzelnen Teilen als auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etikett versehen waren Dies veranlaßt
mich zu der Erſcgrung daß ich im Interesse meiner verehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums von jetzt ab
jede mißbräuchliche Benutzung meiner Original Flaschen und Original Etiketts strafrechtlich verfolgen werde

Zugleich mache ich darauf aufmerksam daß außer anderen Warenzeichen Eintragungen auch die Warenzeichen

r

1 v J JeR J
u 3

r

2

W andere Boonekamp

SEMPERIDEM

e

S
e
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Bee J Er e V e d e3 24 S r J u 7 J2 h en Bau
betreffend die Ausgabe von

Mk 4000 000 4 proz Pfandbriefe von 1912 Reihe III
unkündbar bis 1932

der

Körperſchaft des öffentlichen Rechts
Auf Grund Allerhöchſter Verordnung vom 4 September 1910 und des Erlaſſes der

Königlich preußiſchen Herren Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten der Juſtiz
des Jnnern und der Finanzen vom 21 September 1910 hat die Deutſche Pfandbriefanſtalt
in Poſen beſchloſſen M 4000000 4 proz Pfandbriefe auszugeben Die Schuldverſchreibungen
bilden die Reihe I und gelangen in Stücken von 5000 2000 1000 500 200 und 100 Mt
zur Ausgabe
t Kündigung und Verloſung iſt bis zum 1 Januar 1932 ausgeſchloſſen Der Pfand

brief iſt von ſeiten des Jnhabers unkündbar und wird von ſeiten der Anſtalt ſechs Monate
nach erfolgter Ausloſung Kündigung und öffentlicher Bekanntmachung eingelöſt

Die Zinsſcheine und ausgeloſten oder gekündigten Pfandbriefe werden koſtenfrei eingelöſt
in Berlin bei der Königlichen Seehandlung Preußiſche Staatsbank der Bank für Handel

und Jnduſtrie der Berliner Handels Geſellſchaft der Deutſchen Bank der Derektion der
Diskonto Geſellſchaft der Dresdner Bank und dem A Schaaffhauſenſchen Bankverein

in Breslau bei der Breslauer DiskontoBank und dem Bankhauſe Eichborn Co
in Halle bei dem Bankhauſe H F Lehmann
in Hannover bei der Hannoverſchen Bank und dem Bankhauſe Ephraim Meyer K Sohn
in Poſen bei der Kaſſe der Anſtalt

der Danziger Privat Aktien Bank Filiale Poſen der Norddeutſchen Creditanſtalt
der Oſtbank für Handel und Gewerbe und den Herren Hartwig Mamroth Co

ſowie an allen Orten an denen vorſtehende Banken Niederlaſſungen haben
Die Pfandbriefe ſind mündelſicher auf Grund der Artikel 73 und 74 des preußiſchen

Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſie ſind in alle a s beim Bank
hauſe M V Lehmann jederzeit zum Berliner Kurſe erhältlich

Auf Grund des Erlaſſes Proſpektbefreiung des Königlich preußiſchen Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe vom 12 September 1912 iſt die vorgenannte Reihe Il zum Handel
an der Börſe zu Berlin nach S 40 des Börſengeſetzes zugelaſſen

Poſen im Oktober 1912
Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen

Dr Stübben Loos
Zur idealen Fusspflege

fertig nach Mass drückt nicht passt genau
anatomisch richtig In und Ausland Patente

Alleinverkauf in Halle a S

August Pipl Geiststr 10
e e

Ehe et in England
Arzt rc 50 Pf

O Queenſtr 990
Geſetzauszug

Brock s London

Mitte Oktober beginnt der erſte Winterkurfus meines
Tauzunterrichts im Hotel Kronprinz Für Schüler der hieſigenHoch chulen ein Sonderzirkel Jm Beſitz ſämtlicher nouen Tänze
Zur Annahme gefl Anmeoldungen bin ich in meiner Wohnung bereit

Hermann Wiepplinger Tanzlehrer Forſterſtr 50 I
Von früheſter Jugend mein alleiniger Beruf

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch

winzelne Gegenstände als auch
Kkomplettoe

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzi mmer
Küchen

72 Je

II

Grosse Ulrichstrasse 51 S
Fingang Schulstrasse

Underberg e VOnderberg Boonekamp
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind so daß also unter diesen Warenbezeichnungen nur mein Fabrikat

verabreicht bzw in den Verkehr gebracht werden dart 4 c
H Vnderbherg AlbrechtRiheinherg Rheinland Hof Sr Maj d Kaisers und Königs Wilheim I

chung Tanz Unferricht Hühnervoliere100 I m groß, warmer Schlaf
raum zu vermiet Artillerieſtr 5

6 Ober UnterNur 18 Mk bett Kiſſen
rot Jnlett zu verkaufen

Geiſtſtraße 21 1 Tr

Junge Mädchen
die Luſt haben ſich als

Kindergärtnerin
auszubilden wollen ſich melden im
Kindergarten Taubenſtr 20
H Sohnee Nacht

Gr Steinſtr 84
Erstos Spezialgeschüft für gute
Strumvpfwaren und Tr

Stellen Gesuche
Weibliche

20jähr Mädchen für Küche und
Haus Stubenmädchen Stützen
ſuchen 15 10 Stelle

Emßlie Hagelgan z
Ge werbsmäßige Stellenverm tt
lerin Leipzigerſtr 13,B 1 Tel 3972
Stadt u Landmädchen erh Stelle

Kaufgesuche J

Zahle die höchſten Preiſe f getr
Herr Kleider Schuhe Möb Betten
Wäſche ſowie ganze Nachlaſſe

Klegrel Alter Markt 22
Mavonlele Sienn

Kelluerſtr 4

Vermiseh tes J
Dam g ewäbrl verh Frauenarzt

Th zw Gehermentb i jed Hins
abs diskr Autn Off Vertrauenss
post Klings Fe dabahn S W Pis

Ueber vollständige Heilung

eines seit 16 Jahren bestehendem
skroph Fkzema s durch Ihre be
kannte Rino Salbe Rino Tee Rino
Seife kann ich Ihnen berichten Ich
sage nicht zuviel wenn ich behaupte
daß es gegen Ekzema keine besseretieſe geben kann als Rino
Salbe Mit dieser Versicherung
empfehle ich mich bestens dankend

M C StRino Salbe wird mit Erfolg gegen
Beinleiden Flechten und Haut
leiden angewandt und ist in Dosen
a Mk 15 und Mk 25 in denApotheken vorrätig aber nur echt
in Originalpackung weiß grün rot
und Firma Rich Schubert Co

Weinböhla Dresden
Falschungen weise man zurückRabral v

anerkannt erstklassige Konsum ZTigarre mild und aro
matiseh im Geschmack ausserordentlich preiswert

1000 Sthek Mk 80 netto Kasse
50 Stück Mk 4 netto Kasse

Rich Heinze Gr Steinstr 7I
ſernsprecher 143

e Gr Ulrichstraouse 40Filialen Gr Steinstrasse 34
v Versand von MK 20 an franko

eT

Schreibarbeiten jeder Art
lage St 4 ift e e ne eſchin Vervielfältigungen

Halliſche Schreibſtube
Unte Beſchäftigung Stellenloſer Hilfsfür Schreib B d d Tu n 7 uregngrbeit auf Stunden un 7auswärts

4 Fernſprecher 2794
s e

Massantertigungen Umarbeitung

LEBIPZIG Brünl 43

g Von Montag den 7 d M ab ſteht ein großerTransport prima hochtragender und neumilchender

Künhe
ſowie jähr Färſen bei uns zum Verkauf

Oberläuder Buchheim

Spezialgeschäft
D e

Halle a S Delitzſcherſtraße 10 Ruſſ Hof
e

modoernoer streng reeller elgener
FPabrikate

In all Preislagen u für jed Bedart
Grosses ständiges Lager

Weoitgehende Garnntien
Auswahlisendungen

Nachtjacken

Kataloge Pernraut 7023

prima Barchent und
Hemdentnch

Klappk Fält e90Nachthemden en und am 2
Nur eſgenes Vabrikut

Hallesche Wäschetabri
früher Menckhoaff Co

85

Verkaufſtelle jetzt
Leiprigerfraße 17

Triko

Triko
Wild
Trikeo

Plüsc
Frike
8 sich

Was
kütte
Mooh

apart
Lange
10Kr
lange
10 Kr

Damo

mit
sät

Dame

mit

Dame

Bat

Hpi
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